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Sein Heiinetli

£)er 3frbct téta« eineê Äkin5cuicr8

Frühmorgens, lange vor Tagesanbruch, be- Von Beruf .ist er Zimmermann. Im Winter ist Die Mittagspause dauert nur eine Stunde. Mit
ginnt für ihn die Arbeit im Stall, bei sei- er aber um jede Anstellung- froh. Hier san- dem Fahrrad begibt er sieh zum Essen nach
•ten zwei Kühen. det er die Gemeindestrassen für 60 Rappen Hause. Nachher muss er noch das Futter

Stundenlohn. fürs Vieh rüsten.
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Lein ileunetli
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t'rii>o»o,^e»s, InnKe vor 'ün^esnnkruck, ke- Von lierut .ist er /.immernunm. im XVinter ist Die IVlitts^spsuse àuert nur eine Ltunrie. -VIi<

^mnt kür iklì <1ie /Vrkeit i»n 8tÄÜ, dei sei- er lìi>er um jecie ^VnstellunA kroü. klier <lem l^îìûrraîi l>e^iì)t er sieü xum Lssen nackl
Nen z.vvoi Küken. <!ot er sie tZemeinsestrsssen tür 60 üssipsn iinuse. klsekker muss er noek Uns ?utt«r

8tunüenl»ün. kür;» Vieü rü5ten.
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Die Landwirtschaft wirft
zu wehig ab, als dass ex
durch sie allein seine Fa-
milie erhalten könnte. Su

muss er auswärts Arbeit
annehmen, und seinen Kin-
dern kann er sich deshalb
erst spät abends widmen.

Seine Tagesarbeit dauert
regelmässig 14 bis 16 Stun-
den. Kein Wunder, dass ex
am Abend oft schon auf
dem Ofen einschläft.
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Die ikanciwirtsckatt wirft
nu wekiA ^k, als 6ass er
«lurck sie allein seine ?a-
inilio erkalten könnte. 8u
muss er auswärts Arbeit
annekmen, un<1 seinen lein-
eiern kann er sick cieskalk
erst spät aken6s w Kimen.

keine 1'sAesarkeit (lauert
re^elmässiz 14 kis 16 8tun-
ilen. Xein VVuncler, class er
ain /Kberxi oft sckon auf
ciein Ofen einscklâtì
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Trotz dieser ausserordentli-
chen Inanspruchnahme findet
er immer noch Zeit für sei-
ne Liebhabereien. So ist er
ein leidenschaftlicher Bienen-
Züchter, und an langen Win-
terabenden erstellt er alle die
Geräte, deren die Bienen im
Frühling bedürftig sein wer-
den.

Hier aber waltet
Die züchtige Hausfrau,
Die Mutter der Kinder.
Sie herrschet weise

Im häuslichen Kreise,
Und lehret die Mädchen
Und wehret den Knaben
Und reget ohn' Ende
Die fleissigen Hände,
Und mehrt den Gewinn
Mit ordnendem Sinn,
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1rot2 <jieser ausserorclcntli-
eben Inanspruclmabme kinclet
er immer nneb /5cit kür sei-
ne kiebbabereien, L<> ist er
ein leiàenseliaktlicber Kienen-
2ücbter, mni an Innren Win-
terabenelen erstellt er alle <iic
Lernte, Keren clie Kienen im
krükling beciürktig sein wer-
ken.

klier aber waltet
Die 2Üektige klauskran,
Die blutter ker kkinker.
Lie berrscbet weise

km bäuslicken Kreise,
link lebret <lie bläkeben
lknk wek.ret ken Knaben

link reget olm' kinke
Die fleissigen klänke,
lkntt mekrt cien Lewinn
blit »rknenkem Linn.
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